
INHALTSÜBERSICHT

Mitarbeiter dieses Bandes .
Einleitung .
Aufbau des Artikels .
Bandeinteilung des ganzen Werkes
Ergänzungen zu den Marginalien .

(4)
(7)

(16)
(17)
(19)

DIE LIEBE (1. Teil)

23. Frage
Die Gottesliebe an sich

S. 3— 32

Art . 1 Ist die Gottesliebe Freundschaft ?. 4
„ 2 Ist die Gottesliebe etwas Geschaffenes in der

Seele ? 8
„ 3 Ist die Gottesliebe Tugend ? . 13
„ 4 Ist die Gottesliebe eine besonderte Tugend ? . . . 16
„ 5 Ist die Gottesliebe eine Tugend ? . 19
„ 6 Ist die Gottesliebe die erhabenste aller Tugen¬

den ? . 22
„ 7 Kann es ohne Gottesliebe echte Tugend geben ? 25
„ 8 Ist die Liebe das innere Gesetz (Form ) der

Tugenden ? . 30

24. Frage
Der Träger der Gottesliebe

S. 33— 82
Art . 1 Ist der Wille Träger der Gottesliebe ? . 34

„ 2 Wird die Gottesliebe durch Eingießung in uns
verursacht ? . 36

„ 3 Wird die Liebe nach Maßgabe der naturhaften
Gaben eingegossen ?. 39

„ 4 Kann die Gottesliebe gemehrt werden ? . 43
„ 5 Wird die Gottesliebe durch Hinzufügung ge¬

mehrt ?. 46
„ 6 Wird die Gottesliebe mit jedem Akt der Liebe

gemehrt ? . 52
„ 7 Wächst die Gottesliebe ins Unbegrenzte fort ? . . 54
„ 8 Kann die Gottesliebe in diesem Leben vollkom¬

men sein ? . 58
„ 9 Ist es sinnvoll , drei Stufen der Gottesliebe zu

unterscheiden : die der anfangenden , fortschrei¬
tenden und vollendeten ? . 61

„ 10 Kann die Gottesliebe abnehmen ? . 65
„ 11 Kann die einmal erfahrene Gottesliebe wieder

verlorengehen ? . 71
„ 12 Geht die Gottesliebe durch eine einzige Todsünde

verloren ? . 76

570



25. Frage
Der Gegenstand der Gottesliebe

S. 83—122
Art . 1 Bleibt die Liebe der Gottesminne bei Gott stehen

oder erstreckt sie sich auf den Nächsten ? . 84
„ 2 Ist die Gottesliebe selbst aus Liebe zu Gott zu

lieben ? . 87
„ 3 Sind auch die vemunftlosen Geschöpfe mit der

heiligen Liebe zu lieben ? . 90
„ 4 Muß der Mensch sich selbst mit heiliger Liebe

lieben ? . 93
„ 5 Muß der Mensch seinen Leib aus heiliger Liebe

lieben ? . 96
„ 6 Müssen die Sünder mit der Gottesliebe geliebtwerden ?. 99
„ 7 Lieben die Sünder sich selbst ? . 104
„ 8 Gehört es notwendig zur Gottesliebe , auch die

Feinde zu lieben ? . 108
„ 9 Ist es zur Gottesliebe notwendig , dem Feinde

durch Zeichen und Taten die Liebe zu beweisen ? 111
„ 10 Müssen wir die Engel aus der heiligen Liebe

lieben ? . 114
„ 11 Müssen wir die Dämonen aus heiliger Liebe

lieben ? . 116
„ 12 Werden sinnvoll vier Dinge aufgezählt , die wir

aus der heiligen Liebe lieben müssen, nämlich:
Gott , der Nächste , unser Leib und wir selbst ? . . . 119

26. Frage
Die Ordnung der Gottesliebe

S. 123—167

Art . 1 Gibt es eine Ordnung der Liebe ? . 124
„ 2 Ist Gott mehr zu lieben als der Nächste ? . . . . 126
„ 3 Muß der Mensch Gott aus der heiligen Liebe

mehr lieben als sich selbst ? . . 129
„ 4 Muß der Mensch aus der Gottesliebe heraus sich

selbst mehr lieben als den Nächsten ?. 133
„ 5 Muß der Mensch den Nächsten mehr lieben

als den eigenen Leib ? . 136
„ 6 Ist unter den Nächsten der eine mehr zu lieben

als der andere ?. 138
„ 7 Müssen wir die besseren Menschen mehr lieben als

die, die uns näherstehen ? . 142
„ 8 Ist der am meisten zu lieben, der uns der leib¬

lichen Herkunft nach verwandt ist ? 147
„ 9 Muß der Mensch aus der Gottesliebe heraus das

eigene Kind mehr lieben als den Vater ? . 151
„ 10 Muß der Mensch die Mutter mehr lieben als den

Vater ? . 1Ö4
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